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Lösungsvorschlag 

Heizungsregelung mit dem RF+ Heizkörperther-

mostat in Verbindung mit dem Glastaster II 

Smart und dem Glas Touch Smart 
 

 

Info: 
Über viele Geräte, wie z.B. den Glastaster II Smart mit Temperatursensor oder den GTS ist es mög-

lich, den Sollwert für das Heizkörperthermostat vorzugeben. Da es sich beim RF+ um ein Batteriebe-

triebenes Gerät handelt, welches auf eine lange Batterielebensdauer ausgelegt ist, versetzt sich die-

ses in einen Schlafmodus, um Energie zu sparen, während es nach einstellbarer Zeit immer nur kurz 

aktiv wird, um Umgebungswerte abzufragen und den Regelbetrieb durchzuführen. 

Hierbei gibt es einige Punkte zu beachten, die im folgenden Dokument beschrieben werden. 

 

Verwendete Software und Geräte: 

 

- ETS 6.x.x 

- MDT RF+ Heizkörperthermostat mit Display 

RF-HVA1DAA.01S / RF-HVA1DLB.01S 

- MDT Glastaster II Smart (Taster Smart 86), mit Temperatursensor 

BE-GT2Tx.02 (BE-TAS86T.02) 

- MDT Glas Touch Smart 

BE-GTS06TX.01S 

- MDT RF+ Funklinienkoppler 

RF-LK001.03 
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Lösungsvorschlag 

Erzeugen einer RF-Linie 
Nach dem Erstellen eines neuen Projektes, wird zunächst in die Topologie Ansicht gewechselt. 

 
 

Hier ist es für den RF+ Funklinienkoppler notwendig, den Bereich auf TP umzustellen, damit eine Kopp-

lung zwischen dem Kabelgebundenen KNX System und einer Funklinie möglich ist. Dies wird über das 

Kontextmenü bei Betätigung der rechte Maustaste auf dem Bereichsfeld (1 IP Bereich) gemacht. Im 

Eigenschaftenfenster rechtsseitig in der ETS kann nun auf TP gewechselt werden. 
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Lösungsvorschlag 

Anschließend wird eine RF-Linie mit Druck auf die rechte Maustaste auf den Bereich hinzugefügt.  

 
 

Erzeugen eines RF-Segments (Alternative zur RF-Linie) 
Alternativ besteht ab der ETS 6 die Möglichkeit, ein RF-Segment in einer bestehenden TP-Linie hinzu-

zufügen. Da in Bestandsanlagen durch die Verkabelung oft nicht die Möglichkeit besteht, eine separate 

Leitung zu legen, stellt diese Option eine sinnvolle Erweiterung des Systems mit RF dar. Für die Nut-

zung eines RF-Segments werden die folgenden Schritte ausgeführt und die RF-Geräte anschließend in 

das Segment eingefügt. Die physikalischen Adressen werden hier nicht weiter unterteilt, sondern ent-

sprechen der gleichen Nummerierung, wie sie bereits für die Linie verwendet werden. Wichtig ist zu 

beachten, dass der Funklinienkoppler nach dem Hinzufügen weiterer Geräte im Segment als erstes 

programmiert wird, da dieser die Zugehörigkeit dieser Teilnehmer verwaltet. 
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Lösungsvorschlag 

Hinzufügen des RF+ Funklinienkopplers und des RF+ Heizkörperthermostat 
In die RF Linie können nun die RF Geräte mit der rechten Maustaste hinzugefügt werden. 

 
 

Im Katalog können die Geräte über die Suche gefunden und mit einem Doppelklick eingefügt werden. 

 
 

Sofern es sich beim Hinzufügen um ein KNX Secure fähiges Gerät handelt, erfolgt eine Eingabemaske, 

bei der zunächst ein Projektpasswort vergeben werden muss, da dieses für KNX Secure vorgeschrie-

ben ist. In diesem Beispiel fahren wir ohne KNX Secure fort und brechen diesen Schritt ab. 
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Lösungsvorschlag 

Hinzufügen des Glastaster II Smart und des Glas Touch Smart 
Folgend werden die Taster in die TP Linie des Projektes eingefügt. Dieser Schritt funktioniert genauso, 

wie zuvor das Hinzufügen der RF Komponenten, nur diesmal per rechter Maustaste auf der TP Linie. 

 

Achtung: Ein Linienkoppler wird ebenso vorausgesetzt, damit die Installation topologisch korrekt ist. 

 
 

Über den Katalog werden die Geräte wieder eingefügt und die Passwortvergabe abgebrochen. 
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Lösungsvorschlag 

Grundkonfiguration RF+ Heizkörperthermostat 
Damit die Ist Temperatur des Sensors im Thermostat gesendet wird, muss der Parameter hierfür auf 

aktiv gesetzt werden. Über die Parameter von „Senden bei Änderung“ und „Zyklisch senden“ kann 

zudem bestimmt werden, wie häufig der gemessene Wert aktualisiert wird. Dies hat direkten Einfluss 

darauf, mit welcher maximalen Verzögerung das Gerät auf die geänderten Sollwerte reagiert. 

 

Achtung: Bei jeder Aktion erwacht das Gerät aus dem Schlaf, was die Batterielaufzeit verkürzt.
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Lösungsvorschlag 

Grundkonfiguration Glastaster II Smart 
In den Parametern des Tasters wird zunächst eine Zwei-Tastenfunktion aktiviert. 

 
 

Das RF+ Heizkörperthermostat ist ausschließlich über die Vorgabe des absoluten Sollwertes über das 

2 Byte Objekt nutzbar. Eine Sollwertverschiebung über 1 Bit, 1 Byte oder 2 Byte ist nicht möglich. Dies 

hat den Hintergrund, dass bei einer Verschiebung des Sollwertes mit jedem Tastendruck eine direkte 

Kommunikation mit dem Thermostat erfolgen muss, dieses allerdings nur im eingestellten Zyklus kurz 

erwacht, um seine Werte zu aktualisieren. 

 
 

Zuletzt muss der Temperaturmesswert auf 100% extern eingestellt werden, sofern nicht die interne 

Temperatur des Glastaster II Smart verwendet werden soll, sondern der Messwert des RF+ Heizkör-

perthermostat. Die hier vorgenommenen Parameter dienen der Anzeige im Display für diese Funktion. 
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Lösungsvorschlag 

Grundkonfiguration Glas Touch Smart 
Über die Seitenkonfiguration wird eine beliebige Vorlage (hier Vorlage 3) für die Darstellung gewählt 

oder per DCA selbst erstellt. Die Funktion, die anschließend parametriert wird, weisen wir anschlie-

ßend einer Kachel zu (hier #1).  
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Lösungsvorschlag 

Der Funktionstyp wird auf „Temperaturverschiebung“ parametriert und in der Unterfunktion „Ver-

schiebung via 2 Byte „Basis Komfort Sollwert““ ausgewählt. Damit der Temperatur Ist Wert ange-

zeigt wird, ändern wir die Art der Darstellung auf „Wert als Text anzeigen“. 
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Lösungsvorschlag 

Verknüpfung der Gruppenadressen 
Im Folgenden werden die Gruppenadressverknüpfungen dargestellt. Hierbei ist zu beachten, dass 

Die Reihenfolge der Zuordnung für die Objekte 2 + 3 des Glastaster II Smart, sowie für die Objekte 

192 + 193 des Glas Touch Smart wie dargestellt eingehalten werden. Begründet wird dies dadurch, 

dass nur die jeweils zuerst zugewiesene Gruppenadresse durch das Objekt beschrieben wird. 

 

Die Besonderheit des Setups besteht nun darin, dass einer der Taster, der im System für die Tempe-

raturverschiebung des RF+ Heizkörperthermostates dient, als Master konfiguriert werden muss, von 

dem das Thermostat den geänderten Sollwert auslesen kann, wenn es aus dem Deep Sleep erwacht. 

Diese Masterkonfiguration wird durch das Setzen des „L“ Flag erreicht. 

 

Zuletzt werden die Linienkoppler nochmals programmiert, damit die verknüpften Gruppenadressen in 

die Filtertabellen geschrieben werden und eine Linienübergreifende Kommunikation gewährleistet ist. 
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Lösungsvorschlag 

Externe Regelung 
 

Info: 
Das Heizkörperthermostat bietet als Alternative zum internen Regler die Möglichkeit, von einem          

externen Regler angesteuert zu werden. Die gemessene Raumtemperatur des Heizkörperthermos-

tats kann weiterhin als Messwert ausgegeben und gegebenenfalls weiterverarbeitet werden. 

Deaktivierung des Reglers im Heizköperthermostat 
Für die externe Regelung wird lediglich der Parameter „Raumtemperaturregler“ im Heizkörperther-

mostat auf „extern“ umgestellt. 

 

Aktivierung des Reglers im Glas Touch Smart 
Als externer Regler wird in diesem Beispiel der GTS (BE-GTS06Tx.01S) genutzt. Die Parameter für die 

Temperaturerfassung im Menüpunkt „Messung: Intern“ werden in diesem Beispiel auf den Standard-

werten belassen. 
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Die „Betriebsart“ im „Temperaturregler“ wird auf „Heizen“ geändert. 

 

Unter dem Punkt „Regelparameter“ sind die Einstellungen zur Art der Regelung parametrierbar. „Stell-

wert zyklisch senden“ könnte hier auf „nicht aktiv“ gesetzt werden, da dies nicht zwingend erforderlich 

ist. 
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Lösungsvorschlag 

In der Funktion wird für dieses Setup unter dem Punkt „Internen Temperaturwert verwenden“ auf 

„aktiv“ umgestellt, da der Temperatursensor des GTS verwendet werden soll. 
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Lösungsvorschlag 

Verknüpfung der Gruppenadressen 

Anders als bei der Verwendung des internen Reglers müssen keine Flags verändert werden. 

 
 

 

 

http://www.mdt.de/

